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Bezahlte Anzeige

Rubbellos in der Welt der Edelsteine
Beim Los „Lucky Diamonds“ geht es um bis zu 100.000 Euro!

„Diamonds are a girl’s best
friend“, sang schon Marilyn
Monroe Anfang der 1950er-
Jahre – und daran wird sich
wohl bis heute nicht viel geän-
dert haben. Vermutlich sind
aber auch Männer dem Fun-
keln und Glitzern nicht abge-
neigt, vor allem, wenn es sich
um „Lucky Diamonds“ von
Rubbellos handelt.
Das Rubbellos der Österreichi-
schen Lotterien glänzt mit fun-

kelnden Gewinnen von bis zu
100.000 Euro. „Lucky Diamonds“
wartet aber noch mit zahlreichen
weiteren Gewinnen von drei bis
1.000 Euro auf – und man kann

dank zweier Bonus-Spiele bis zu
dreimal pro Los gewinnen.
„Lucky Diamonds“ ist zum Preis
von fünf Euro in allen Annahme-
stellen der Österreichischen Lotte-

rien erhältlich. Die Serie besteht
aus einer Million Lose, die Aus-
schüttungsquote beträgt 58 Pro-
zent. Die Chance auf einen Ge-
winn liegt bei 1:3,05.

Glück & Spiel

Alle Zie-
hungsergeb-
nisse gibt
es in den
Annahme-
stellen, auf
win2day.at

sowie über die Lotterien-App,
mit der man auch mitspielen
kann (Aufladung der Glücks-
börse in Annahmestellen).

Das neue Rubbellos
„Lucky Diamonds“.
Foto:
Österreichische Lotterien

Eine Vernissage zum
„Brücken-Jubiläum“
Am vergangenen Wochenende
wurde die Vernissage anlässlich
des Jubiläums „50 Jahre Donau-
brücke Emmersdorf – Melk“ in
der Magdalenenkapelle Em-
mersdorf offiziell eröffnet.
Rund 60 Gäste, darunter Ehren-
gäste wie Melks ÖVP-Bürger-
meister Patrick Strobl und Em-

mersdorfs Bürgermeister Ri-
chard Hochratner, waren mit
dabei – aber auch zahlreiche Ge-
meinderäte waren vor Ort.
Neben einer Fotoausstellung
mit Zeitdokumenten, kuratiert
von Künstler Heinz Knapp, wer-
den die 49 Zeichnungen von
Schülern der Volksschule sowie
der Naturpark-Mittelschule
ausgestellt. Die Ausstellung
kann noch bis Ende September
besucht werden.

 Bei der Vernissage in Emmersdorf „50 Jahre Donaubrücke Emmersdorf
– Melk“ mit dabei: Patrick Strobl und Richard Hochratner (Mitte).
Foto: Gemeinde

Bürgermeister mit
historischem Treff
Schon seit einigen Jahrzehn-
ten werden regelmäßige Tref-
fen der acht Bürgermeister der
Region (Ex-Gerichtsbezirk
Mank) abgehalten. Mit dabei
sind St. Leonhard, Ruprechts-
hofen, Kirnberg, Kilb, Bi-
schofstetten, Mank, Texingtal
und Hürm. Abwechselnd la-
den die einzelnen Ortschefs
und dessen Stellvertreter ihre
Bürgermeisterkollegen auf
das Gemeindeamt zum mitt-
lerweile traditionellen Erfah-
rungsaustausch ein. Aktuelle

Themen werden besprochen
oder auch etwaige Herausfor-
derungen diskutiert. Beim
jüngsten Bürgermeister-Tref-
fen in Kirnberg konnte erst-
mals eine Frau Bürgermeister
begrüßt werden. Gerlinde Muhr,
die neue Bürgermeisterin von
Bischofstetten, wurde herzlich
in die Bürgermeister-Runde
aufgenommen. Auf der Tages-
ordnung standen unter ande-
rem das Thema Energiege-
meinschaften und der weitere
Ausbau des Glasfasernetzes.
Dazu konnte man sich über
einen kurzen Besuch der
Landtagsabgeordneten Silke
Dammerer freuen.

 Roland Hayirli, Johannes Zuser , Günther Pfeiffer, Leopold Lienbacher,
Silke Dammerer, Gerlinde Muhr, Martin Leonhardsberger, Leopold
Gruber-Doberer und Manfred Roitner (von links) beim Bürgermeis-
ter-Treffen in Kirnberg.
Foto: Gemeinde

Hofgespräch mit
vielen Vertretern
Der Obmann des St. Oswalder
Bauernbundes und Vizebürger-
meister Gerhard Porranzl begrüß-
te zuletzt auf seinem Pichlhof in
Fünfling (St. Oswald) zum Hof-
gespräch zahlreiche Bäuerin-
nen und Bauern sowie die Vize-
präsidentin der NÖ Landwirt-
schaftskammer Andrea Wagner,
Bezirksbäuerin Silke Dammerer,
Gemeindebäuerin Waltraud Zeit-
lhofer, den Obmann-Stellvertre-
ter der Bezirksbauernkammer
Melk Franz Leonhardsberger, Ob-
mann des Rinderzuchtverban-
des Persenbeug Christian Tober
und Vorstandsmitglied der
Milchgenossenschaft NÖ Paul

Forsthofer. Nach einer interes-
santen Diskussion – „die Her-
kunft der Futtermittel für unse-
re Rinder wird laufend streng
kontrolliert, während wir Men-
schen oft nicht wissen von wo
und unter welchen Bedingun-
gen das Lebensmittel im Regal
oder am Wirtshaustisch ist“,
über die „einseitige Bericht-
erstattung“ und dass „die
Bauern nicht die Preistreiber
sind“ – gab es ein gemütliches
Beisammensein bei netten Ge-
sprächen und einer köstlichen
Jause von Bäuerinnen und
Bauern aus St. Oswald. Vor Ort
berichtete Landtagsabgeordne-
te Silke Dammerer über die ak-
tuelle Arbeit der NÖ Landesre-
gierung und diverse Entlas-
tungsmaßnahmen.

 Interessant und nett war das Hofgespräch der Bäuerinnen und Bauern
am Pichlhof der Familie Maria und Gerhard Porranzl in St. Oswald mit
Vizepräsidentin Andrea Wagner und der Landtagsabgeordneten Silke
Dammerer (alle vorne Mitte).
Foto: Leo Baumberger

Politiker-Treffen
zum „Frühstück“
Der Vorsitzende der SPÖ NÖ,
Sven Hergovich war vor Kurzem
zum Bürgermeisterfrühstück
nach Klein Pöchlarn gekom-
men, um Informationen mit
den sozialdemokratischen
Bürgermeistern aus dem Be-
zirk Melk auszutauschen. Her-
govich betonte die Wichtigkeit
dieser Treffen für das Ge-
spräch und den Austausch
untereinander. Für ihn stehen
aktuell Probleme wie die
Teuerung beim Wohnen, bei

Energie und Lebensmitteln
im Vordergrund, mit denen
die Menschen im Land zu
kämpfen haben. Es war ihm
ein Anliegen, vor allem die
Wünsche und Ideen bei die-
sem Treffen anzuhören, diese
Informationen mitzunehmen
und in die Landesebene zu
tragen. Neben den SPÖ-Bür-
germeistern, wie zum Beispiel
Ulrike Schachner von Ybbs, Jo-
hannes Weiß als „Hausherr“
von Klein-Pöchlarn oder Alois
Kammerer von Golling war
unter anderem auch der Na-
tionalratsabgeordnete Alois
Schroll zu Gast.

 Alois Schroll, Johannes Weiß, Sven Hergovich, Alois Kammerer, Lisbeth
Kern, (vorne von links), Ulrike Schachner, Rupert Dvorak, Gerhard
Leeb, Thomas Vasku, Gerlinde Schwarz und Bernhard Wurm (hinten
von links) beim Bürgermeisterfrühstück in Klein-Pöchlarn.
Foto: SPÖ

Familientag und
Sturmheuriger
Sommer, Sonne, Heiterkeit –
dieser Mix stand beim Sturm-
heurigen des USV Raxendorf
an. So begann das Drei-Tage-
Fest mit Fußball, wobei der
Freitag fußballerisch gegen
Kautzen (0:2) nicht passte.

Weiter ging es an den anderen
Tagen mit Fußball aller Alters-
klassen und einem Riesen-
wuzzler-Turnier. Den Ab-
schluss bildete „Das Duell“
zwischen Raxendorf und Zei-
ning. Für Speis und Trank war
bestens gesorgt, davon über-
zeugten sich auch ÖVP-Bür-
germeister Johannes Höfinger
und sein Vize Günter Schneider.

 Pokale für die jüngsten Mannschaften beim Turnier, das ein Teil des
großen Sturmheurigens Raxendorf war, gab es von: Johannes Höfinger,
Jürgen Stundner, Michael Mosgöller und Günter Schneider (von links).
Foto: Friedrich Reiner


